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Globale Zukunftsprobleme
aus schweizerischer Sicht
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Auf Grund eines nationalrätlichen Postulats liess der Bundesrat mit Bezug
auf die amerikanische Studie «Global 2000» aus dem Jahr 1 980 einen
Bericht erarbeiten, der nicht nur einen Überblick über die heute bekannten
Umweltbedrohungen gibt, sondern auch aufzeigen soll, welche
Konsequenzen globale Bevölkerungs-, Ressourcen- und Umweltprobleme auf
die Schweiz haben. Im Bericht sind auch die bereits ergriffenen Massnahmen

beschrieben, was allerdings als Verharmlosung des Problems
kritisiert wird.

«Alle Massnahmen, die ergriffen werden
müssen, sind bereits erarbeitet. Doch
können wir als kleine Schweiz da nicht
viel machen.»
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